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S P O R T  IN KURZE 

Beckenbauer 
gegen Test-Länder-
spiele 

FUSSBALL: Franz Becken­
bauer (Bild) hat den Wert 
von Testspielen der deut­
schen Nationalmannschaft 
erneut angezweifelt. 

«Den Profis fehlt die 100-
prozentige Einstellung, auch 
wenn du als Trainer das 
Spiel noch so wichtig r e - .  
dest. Das ist halt so, kann 
kein Trainer der Welt ä n ­
dern», schrieb der Vizepräsi­
dent des Deutschen Fuss­
ball-Bundes (DFB) in seiner 
«Bild»-Kolumne. 

Prinzipiell beklagte der 
Präsident des FC Bayern 
München, dass es zu viel 
Fussball gebe und deshalb 
die Fans wegblieben. 

«Man muss sich genau 
überlegen, wie viele solcher 
Freundschaftsspiele pro 
Jahr zu verkraften sind», 
stellte Beckenbauer mit 
Blick au f  den durch Bun­
desliga und Champions 
League überfüllten Termin­
kalender in den Raum. 

Weltcup-Auftakt 
gesichert 
SKISPRINGEN: Der Auftakt 
zum Weltcup der Skisprin­
ger am nächsten Freitag in 
Kuopio (Fi) ist gesichert. 
Nachdem milde Temperatu­
ren das Beschneien der An­
lage wochenlang verhindert 
hatten, erfolgte gestern 
(Freitag) Entwarnung. Seit 
Mittwochabend wird in der 
mittelfinnischen Stadt die 
Grossschanze mit Kunst­
schnee belegt. 

Der FIS-Ruhrgas-Weltcup 
umfasst 24 Einzel- und fünf 
Teamprüfungen und be­
ginnt mit einem Nacht­
springen. Sechs Wettkämpfe 
(5 Einzel, 1 Team) finden 
auf  Flugschanzen statt, 
nämlich in Harrachov 
(Tsch), Oberstdorf (De) und 
im Rahmen des Finales in 
Planica (Sin). 

Annen Sieger 
BOB: Bei Schneetreiben und 
Nebel hat Junioren-Doppel-
Weltmeister Martin Annen 
in La Plagne (Fr) das erste 
verbandsinterne Selektions­
rennen der Schweizer ge­
wonnen. Mit dem Zweier­
bob setzte sich der 26-jähri-
ge Schwyzer überlegen vor  
den erfahrenen Reto Götschi 
und Christian Reich durch. 
Der dritte Routinier, Marcel 
Rohner, musste sich nicht 
ganz unerwartet mit Platz 5 
begnügen. Reich (33) ist als 
Dritter und Gesamtweltcup-
Sieger des letzten Winters 
gemäss Selektionsmodus für 
den Zweierbob-Weltcup 
qualifiziert. Von Annen und 
Götschi wird in der näch­
sten Woche in Winterberg 
(De) eine Bestätigung der 
Leistungen von La Plagne 
verlangt. 

Zwei Schlagerspiele in der 19. Runde 
Fussball, Nationalliga A: Lugano - Grasshoppers und St. Gallen - Basel 

Die vier Spitzenklubs sind 
in der 19. und viertletzten 
Runde der Nationalliga A 
unter sich. Leader Lugano 
empfängt die drittplat­
zierten Grasshoppers, und 
das auf Platz 2 rangierte 
St. Gallen erwartet seinen 
Angstgegner Basel. In 
Strichkämpfe involviert 
sind Servette gegen Yver-
don und Aarau gegen den 
Tabellenletzten Neuchätel 
Xamax. 

Die vier Tabellenersten sind nur 
durch drei Punkte getrennt. 
Ausser Basel (31) können Luga­
no (34), St. Gallen (33) oder GC 
(32) nach dem 19. Spieltag die 
Spitze übernehmen. Die Grass­
hoppers reisen nach dem Cup-
Ausscheiden in Bellinzona (0:2) 
erneut ins Tessin. Trainer «Bi-
du» Zaugg fährt mit dem letz­
ten Aufgebot nach Süden. Viel­
leicht muss er  gar den dritten 
Torhüter, den erst 17-jährigen 
Diego Benaglio, zwischen die 
Pfosten stellen. Stammgoalie 
Stefan Huber laboriert an He-
xenschuss und konnte das Test­
spiel am Mittwoch gegen Süd­
afrika (1:2) nicht bestreiten. 
Sein Ersatzmann, der Liechten­
steiner Peter Jehle, ist verletzt. 

Verletzungssorgen 
Lugano bangt um Torschüt-

zenleader Christian Gimenez, 
der an einer Fussverstauchung 
laboriert. Die Tessiner haben 

Lugano will i m  Spitzenspiel gegen Grasshoppers die Leaderposition verteidigen. 

immer im FCB, Slavtschev 
(zurück nach Bulgarien), Reg­
top (Bregenz) und Vurens (Ser­
vette) haben St. Gallen verlas­
sen. 

Pflichtsieg für Aarau 
Aarau muss gegen Xamax zu 

seinem dritten Heimsieg kom­
men, u m  sich noch Chancen fiir 
die Meisterrunde ausrechnen 
zu können. Die Neuenburger 
haben auswärts noch keinen 
Zähler gewonnen. Strichkon­
kurrent Servette ist aber in der 
Charmilles gegen das gefährde­
te Yverdon ebenfalls Favorit. 
Für Luzem, das in Lausanne 
gastiert, und Xamax könnten 
weitere Punktverluste die Ver­
bannung in die Auf-/Abstiegs-
runde bedeuten. 

NLA: 19. Runde 
Samstag, 19.30 Uhr: Lausan­

ne - Luzern; Servette - Yver­
don (1:2). Sonntag, 14.30 Uhr: 
Aarau - Xamax (5:1). Lugano -
Grasshoppers (3:0); Zürich -
Sion (3:3). 16.15 Uhr (TV-Spiel, 
SAT.l): St. Gallen - Basel (2:2). 

sich nach den Ausrutschern 
und «Rotsünden» in Sion (2:3) 
und  bei Xamax (0:1) wieder 
aufgefangen und zuletzt gegen 
Basel (1:0) überzeugt. 

Serie gegen Basel brechen 
St. Gallen kann wieder auf 

den Brasilianer Guido zählen, 
muss aber bis zur Winterpause 
a u f  Spielmacher Jairo verzich­

ten; dessen havarierte Leiste 
bedarf wochenlanger Scho­
nung. Das kann zur Chance für 
Jan Berger werden. Das «ewige 
Talent» muss endlich konstante 
und gute Leistungen bringen, 
sonst sind seine Tage auch in 
der Ostschweiz trotz seines 
Dreijahres-Vertrags gezählt. St. 
Gallen hat seit neun Meister­
schaftsspielen nie mehr gegen 

Basel gewonnen. Der letzte Er­
folg datiert vom 19. November 
1997. Damals gewann St. Gal­
len durch Tore des Bulgaren 
Slavtschev und der beiden 
Holländer Regtop und Vurens 
3:1. Barberis markierte vor ge­
nau drei Jahren den Ehrentref­
fer. Der Sohn des einstigen 
Lausanne- und Servette-Trai-
ners Umberto Barberis ist noch 

1. Lugano 
2. St. Gallen 
3. Grasshoppers 
4. Basel 
5. Lausanne 
6. Sion 
7. Zürich 
B. Servette 

18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

28:14 
30:14 
40:18 
35:25 
30:30 
21:28 
29:21 
27:24 

34 
33  
32 
31 
26 
26 
2 5  
24 

9. Aarau 
10. Yverdon 
11. Luzern 
12. Xamax 

18 23:32 20 
18 23:30 19 
18 24:43 15 
18 17:48 14 

Weitere Infos:  www.football.ch 

Zwei Matchbälle fiir Bellinzona 
Fussball, Nationaliga B: An diesem Wochenende können alle Entscheidungen fallen 

In der  21. u n d  vorletzten Run­
de können a m  Sonntag in  der 
Nationalliga B sämtliche Ent­
scheidungen fallen. Wenn 
Bellinzona zu Hause gegen 
Etoile Carouge gewinnt und 
Winterthur bei Aufsteiger 
Wangen punktet, sind 9 0  Mi­
nuten v o r  Qualifikations-
schluss die beiden restlichen 

offenen Fragen geklärt. 

Bellinzona hat nach der For-
fait-Niederlage von Thun ge­
gen Wangen bei Ölten wegen 
der Nomination des nicht qua­
lifizierten Finnen Marco Pame­
la zwei Matchbälle. Den ersten 
spielen die Tessiner am Sonn­
tag ab 14.30 Uhr gegen Carou-
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ge; ein allfälliger zweiter wäre 
der Direktkampf in Thun in der 
Schlussrunde. Dieser wird aber 
bedeutungslos, wenn Bellinzo­
na siegt oder Thun, das in Solo-
thurn antritt, nicht mindestens 
ein Unentschieden erreicht. 

Eine theoretoische Chance 
hat auch noch Absteiger Del£-
mont, das zuletzt viermal in 
Serie unterlag. Die von Heinz 
Hermann trainierten Jurassier 
müssen aber die beiden restli­
chen Partien (gegen Wil da­

heim und in der Schlussrunde 
bei Carouge in Genf) gewinnen, 
und Bellinzona darf höchstens 
noch einen Zähler erobern. Bei 
Punktgleichheit entscheidet die 
Tordifferenz. 

NLB: 21 Runde 
Sonntag, 14.30 Uhr: Bellin­

zona - Etoile Carouge (SR 
Wildhaber), Del£mont - Wil 
(Leuba), Kriens - Baden (Gros­
sen), Solothurn - Thun (Etter), 
Wangen - Winterthur (Schüch­

tert, Young Boys - Locarno 
(Golay). 

1. Young Boys* 20 40:16 42 
2. Wil* 20 38:23 39 
3. Winterthur 20 37:20 37 
4. Bellinzona  20 38:24 35 

5. Thun 20 43:38 31 
6. Delemont 20 36:30 30 
7. Locarno + 20 26:38 23 
8. Kriens + 20 25:35 21 
9. Wangen b/Olten + 20 24:34 21 

10. Etoile Carouge + 20 22:32 17 
11. Baden + 20 20:36 17 
12. Solothum + 20 15:38 17 
* - Teilnehmer an  der Auf-/Abstiegs-
runde + - Teilnehmer an  der NLB-Ab-
stiegsrunde 
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Fussball-News 
• Die Suche nach Verstärkung 
für die Defensiv-Abteilung hat 
den deutschen Fussball-Mei-
ster Bayern München nach 
Argentinien geführt und Se­
bastian Mendez ins Blickfeld 
gerückt. In einem Interview 
mit der spanischen Zeitung «El 
Mundo Deportivo» erklärte 
Eduardo Musso, Präsident 
vom Mendez-Verein Velez 
Sarsfield, dass sowohl Bayern 
als auch Inter Mailand Inter­
esse an dem 23-Jährigen be­
kundet haben. Manager Gu-
stavo Mascardi bestätigte Ge­
spräche mit beiden Klubs. 

• • • • •  

• Barcelona will den Grossteil 
seiner Holländer-Fraktion 
noch in diesem Winter loswer­
den. Trainer Llorenc Serra Fer­
rer soll die Zukunft ohne Pa­
trick Kluivert, Frank de Boer, 
Michael Reiziger und Boude-
wijn Zenden sowie den von 
Ajax Amsterdam verpflichte­
ten Finnen Jari Litmanen pla­
nen. Von den Holländern sol­
len lediglich Philip Cocu und 

Marc Overmars bei den Ka­
talanen bleiben. 

• Der Holländer Marco van 
Basten (36) bereitet sich auf 
ein Comeback im Fussball vor 
- bei Noordwijk in der hollän­
dischen Amateurliga I Der 
dreifache «Fussballer Europas» 
(1988, 1989 und 1992) hatte 
seine Karriere, während der er  
mit Milan zweimal den Mei­
stercup (1989 und 1990) und 
dreimal die italienische Mei­
sterschaft (1988, 1992 und 
1993) sowie mit Holland 1988 
den EM-Titel gewonnen hatte, 
im Sommer 1995 offiziell be­
endet. Das letzte Spiel bestritt 
er bereits im Mai 1993. Diver­
se Knieverletzungen zwangen 
den Stürmer schon früh zum 
Rücktritt. Van Basten hat sich 
fiir Noordwijk entschieden, 
weil e r  dort seinem Hobby, 
dem Golfsport, frönt. 

9 Ciriaco Sforza (Bayern 
München) sei ein guter Griff, 
Pascal Zuberbühler (Bayer Le­
verkusen) und Murat Yakin 
(Kaiserslautern) bisher Fehl­

einkäufe. So stuft das deutsche 
Sportmagazin «kicker» die drei 
Schweizer Fussballer in ihren 
neuen Bundesliga-Vereinen 
ein. Nach 100 Tagen und elf 
Spieltagen wurden 123 Neuzu­
züge bewertet. Als «Volltreffer» 
wertet das Sportmagazin in 
der ersten Bundesliga lediglich 
zwei Akteure ein: der für 3 
Millionen Franken von Borus­
sia Dortmund zum Hamburger 
SV transferierte Sergej Barba-
rez, der mit neun Treffern die 
Torschützenliste anführt, so­
wie der ablösefrei von Bayer 
Leverkusen zu Hertha Berlin 
gestossene Mittelfeldspieler 
Stefan Beinlich. 

• Christoph Daum will jetzt 
seine Unschuld mit Hilfe einer 
DNA-Analyse beweisen. Der 
ehemalige Trainer von Bayer 
Leverkusen ist davon über­
zeugt, dass die im Oktober in 
Deutschland analysierte Haar­
probe nicht von ihm stammt. 
Kürzlich hatte Daum eine 
zweite Haarprobe in den USA 
vornehmen lassen, die negativ 
ausfiel. 
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